
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch im Carlshofer Holz, unterhalb der Zufahrt
Carlshof

Moränensenke östlich von Karstorf

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Uferseggen-Ried, Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch, Erlen-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22318

X

Der Bereich ist gekennzeichnet durch kleinflächigen Wechsel mehrerer Vegetationseinheiten, die nährstoffreiche, sehr feuchte Sumpf-
/Moorstandorte charakterisieren und mehrere Kleingewässer verbinden. Dominant tritt der Erlenbruchwald auf, in Bereichen, in denen sich 
das Kronendach öffnet, lassen sich vergleichsweise ausgedehnte Uferseggenriede finden, insbesondere im Kontakt zu den Kleingewässern
treten dichte Grauweidengebüsche auf, in trockeneren Bereichen gehen die Bruchwald-Bestände in Erlen-Eschen-Wald über; (eventuell 
Verlandung eines Gewässers?). Abgesehen vom Erlen-Eschen-Wald sind eine Strauch- und Krautschicht nur spärlich entwickelt.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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poly- / hypertroph
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Dannenberg
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Alnus glutinosa Carex riparia

Betula pubescens Carex acutiformis Fraxinus excelsior Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Salix cinerea Solanum dulcamara

Agrostis stolonifera Ajuga reptans Alisma plantago-aquatica Calystegia sepium
Carex sylvatica Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris cristata
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria maxima Humulus lupulus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Milium effusum Oenanthe aquatica Phragmites australis Plagiomnium undulatum
Poa trivialis Ribes rubrum Rumex sanguineus Salix alba
Salix aurita Sambucus nigra Thelypteris palustris Urtica dioica


